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Vorwort  
 
Kinder und Jugendliche in das Gemeindeleben miteinzubinden, war und 
ist ein großes Anliegen von mir.  
Deshalb hat es mich sehr gefreut, dass wir im Herbst 2022 mit dem Kin-
dergemeinderat in St. Stefan ob Stainz starten konnten. Kinder über ver-
schiedenste in der Gemeinde relevante Dinge nachdenken zu lassen, Kin-
dern über die (Gemeinde)Politik etwas zu erzählen, all das sind Dinge, die 
sehr wertvoll für unsere Gesellschaft sind. In unserem KIGRA sind derzeit 
29 Kinder dabei. Bei den Workshops lernten sie spielerisch diese Dinge 
kennen. Herzlichen Dank an das gesamte Team der Landentwicklung und 
an Katharina, Romana und Brigitte, die sich sehr intensiv mit den Kindern 
befasst haben. Ich hoffe, dass dieses Projekt auch in Zukunft weitergeführt 
werden kann, denn Kinder sind unsere Zukunft und sie sollen jetzt schon 
ihre Ideen und Visionen uns Erwachsenen mitteilen und vielleicht sogar verwirklichen können! 
 
Bürgermeister 
Stefan Oswald 

 

 

 

  

Bild 1: Bürgermeister Stefan 
Oswald (Bildquelle: 
https://www.st-stefan-
stainz.gv.at/ 

https://www.st-stefan-stainz.gv.at/
https://www.st-stefan-stainz.gv.at/
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Einleitung 
Bereits im Jahr 2021 setzte sich die Gemeinde St. Stefan ob Stainz mit der Frage auseinander, wie die 

Wünsche und Meinungen von jungen Menschen vor den Vorhang geholt werden können und welche 

gemeindeinternen Strukturen es benötige, um Beteiligungsmöglichkeiten nachhaltig zu verankern. 

Was darauf folgte war der Beschluss, einen Kindergemeinderat in der Gemeinde St. Stefan ob Stainz 

zu initiieren.  

In neun aufbauenden Workshops setzen sich Kinder zwischen 8 und 13 Jahren mit den Aufgaben, Funk-

tionen und Verantwortungen einer Gemeinde aktiv auseinander. Gemeinsam werden Ideen zu ver-

schiedensten Schwerpunkten erarbeitet. In Rahmen dieses Aktionsplanes wird sowohl der Verlauf des 

Aufbaues des Kindergemeinderates skizziert als auch auf Schwerpunkte des Kindergemeinderates ein-

gegangen. 

DIE ZIELE 

Der Kindergemeinderat zielt darauf ab, Kinder schon früh für das Gemeindegeschehen, die Aufgaben 

und Funktionen einer Gemeinde aber auch für ein allgemeines Demokratieverständnis zu sensibilisie-

ren. Mit dem Kindergemeinderat sollen schon die jüngsten Gemeindebürger:innen aktiv in demokra-

tische Entscheidungsprozesse der Gemeinde eingebunden werden. Langfristiges Ziel ist es, dass Kinder 

sich nachhaltig mit ihrer Gemeinde identifizieren und sich auch in späteren Lebensabschnitten für ihre 

Gemeinde und weitergehend in der gesamten Region Südweststeiermark engagieren möchten.  

Zusammenfassend lassen sich folgende Ziele definieren: 

¶ Aktive Einbindung von Kindern in das Gemeindeleben 

¶ Kennenlernen und Identifikation mit der Heimatgemeinde 

¶ Beteiligung der Kinder an demokratischen Entscheidungsprozessen 

¶ Erlernen von sozialer Kompetenz: Ideenschmiede in Teams  

¶ Entwicklung und Umsetzung von Projekten im Kindergemeinderat 

¶ Förderung des Dialogs und des Demokratiebewusstseins 

¶ Nachhaltige und langfristige Implementierung des Kindergemeinderates innerhalb der Ge-
meinde 
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Warum ein Kindergemeinderat? 
DEMOKRATIE DER ZUKUNFT IN DER GEMEINDE! 

α.ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ ǎŎƘŀŦŦǘ ŜƛƴŜ ōǊŜƛǘŜ !ƪȊŜǇǘŀƴȊ ŦǸǊ 9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎŜƴ ǎƻǿƛŜ ŜƛƴŜƴ ƘƻƘŜƴ DǊŀŘ ŀƴ LŘŜƴǘƛŦƛƪŀǘƛƻƴ 

mit Entwicklungsvorgaben. Die Planung von heute betrifft die Zukunft unserer Kinder. Am besten wir 

binden die Jüngsten der Gemeinde in die ZukunftsgestalǘǳƴƎ ŜƛƴΗά - Landentwicklung Steiermark 

Die am Kindergemeinderat teilnehmenden Kinder im Alter zwischen 8 und 13 Jahren lernen auf spie-

lerische Art Verantwortung kennen und setzen sich intensiv mit ihrer Gemeinde auseinander. Die Mäd-

chen und Buben erfahren, dass ihre Ideen ernst genommen und wertgeschätzt werden. Aktiv mitge-

stalten heißt auch gemeinsame Entscheidungen im Team treffen. 

5ŜǊ YƛƴŘŜǊƎŜƳŜƛƴŘŜǊŀǘ ƛǎǘ ǿƛŜ ŘŜǊ α9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜƴά-Gemeinderat das offizielle Vertretungsgremium al-

ler Kinder zwischen 8 und 13 Jahren. Die Kindergemeinderät:innen werden schon früh darauf vorbe-

reitet, durch ihr verantwortungsvolles Wirken, später einmal Funktionen für die Gemeinschaft zu über-

nehmen und eine starke Bindung an die Heimatgemeinde aufzubauen.  

5ŀǎ ƎŜǎŎƘƛŜƘǘ ǳƴǘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƳ ŘǳǊŎƘΧ 

¶ den spielerischen Zugang zu wichtigen Themen in der Gemeinde sowie zu regionalen und über-
regionalen Zusammenhängen 

¶ besseres Kennenlernen der Heimatgemeinde aus Sicht der Kinder und dadurch auch Identifi-
kation mit der Gemeinde 

¶ Aufbau eines Kindergemeinderates mit Wahl der:des Kinderbürgermeister:in und Angelobung 

¶ Ideenschmiede und Projektentwicklung in Thementeams 

¶ regelmäßige Kindergemeinderatssitzungen  

 

Um eine dauerhafte Kinderbeteiligungskultur zu unterstützen, wird parallel zu den Workshops mit dem 

Kindergemeinderat ein Erwachsenen-Coach aufgebaut. Der:die Betreuer:in hilft bei der Projektent-

wicklung bzw. -umsetzung und ist das Bindeglied zwischen Gemeinde und dem Kindergemeinderat. 

Eine begleitende Öffentlichkeitsarbeit (Veröffentlichung der Projekte in der Gemeindezeitung, auf der 

Homepage, in den Regionalmedien) ist genauso wichtig, wie die aktive Beteiligung der Kinder an der 

Gemeindeentwicklung.  
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Aufbau des Kindergemeinderates 

START DES KINDERGEMEINDERATES 

Gestartet wurde am 21.Oktober 2021 mit einer Vorstellung des Kindergemeinderates vor Gemeinde-

vetreter:innen, Schulvertreter:innen, Presse und interessierten Erziehungsberechtigen.  
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Aufgrund von Covid-19 wurde rund ein Jahr später am 20.September 2022 der Kindergemeinderat den 

Kindern der 3. und 4. Klasse der Volksschule, sowie der 1. und 2. Klasse der Mittelschule St. Stefan ob 

Stainz im Zuge einer Startveranstaltung vorgestellt. Die Einladungen, Vorlagen zur Fotoerlaubnis und 

die Einverständniserklärung und Anmeldeformulare wurden von der Landentwicklung Steiermark zur 

Verfügung gestellt und über die Gemeinde bzw. die jeweiligen Schulen verteilt.  

BETREUUNG DES KINDERGEMEINDERATS 

Im Rahmen des Kindergemeinderats wurde in der Gemeinde St. Stefan ob Stainz ergänzend der Aufbau 

einer begleitenden Beteiligungsstruktur forciert. Darunter ist die Installierung von gemeinderatsinter-

nen Kindergemeinderatsbetreuer:innen, welche die Weiterführung des Kindergemeinderats nach Ab-

lauf der externen Begleitung übernehmen, zu verstehen. Von Seiten der Gemeinde wurden GR Ro-

mana Seidler, GR Katharina Klug-Kager und Brigitte Sponring als Zuständige für den Kindergemeinderat 

eingesetzt. Sie werden die Kindergemeinderät:innen auch nach Abschluss des Prozesses mit der Land-

entwicklung Steiermark weiterhin bei ihren Projekten begleiten. 

Die Landentwicklung Steiermark, als externe Prozessbegleitung, begleitete den Kindergemeinderat mit 

Tanja Oberwalder MA durch die im Rahmen des Aktionsplanes beschriebenen Workshops.  



 

 

Unsere Stärken 
06.02.2023 

Unsere Angelobung 
05.05.2023 

 
Angelobung  

Infoabend 21.10.2021 

 
Informationsveranstaltung  

Start an den Schulen 
 20.09.2022 

 

Meine Gemeinde 
07.11.2022 

Kinderrechte & Unsere Ideen 
12.12.2022 

Unsere Wahl 
13.03.2023 

 
Unsere Wahl  

Jeux Dramatiques 
 16.01.2023 

 
Jeux Dramatiques 

 Spiele & Spaß 
13.11.2023 

Chronologie

Mal-Workshop 
05.06.2023 

Unsere Zukunft 
18.09.2023 

Übergabegespräch  
18.01.2024 
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Workshop 01 ς Meine Gemeinde 
07. NOVEMBER 2022 

Am 07. November 2022 war es so weit und gestartet wurde mit über 30 Kindern im Mediensaal der 

Mittelschule St. Stefan ob Stainz.  Bürgermeister Stefan Oswald begrüßte die Kinder der Gemeinde St. 

Stefan ob Stainz und brachte zum Ausdruck wie sehr er sich auf die Zusammenarbeit mit dem Kinder-

gemeinderat freut. Auch das Betreuer:innenteam rund um Romana Seidler, Katharina Klug-Kager, Bri-

gitte Sponring und Tanja Oberwalder (Landentwicklung Steiermark) stellten sich vor. Danach konnte 

der erste Workshop, der ganz im Zeichen des Miteinanders und Kennenlernens stand, schon starten.  

KENNENLERNEN  

Zu Beginn gab es, wie könnte es auch anders sein, ein Namensspiel zum Kennenlernen. Im Sitzkreis 

überlegte sich jedes Kind ein Tier mit dem gleichen Anfangsbuchstaben wie dessen Vorname.  

¦Ƴ ŜƛƴŀƴŘŜǊ ƴƻŎƘ ōŜǎǎŜǊ ƪŜƴƴŜƴ Ȋǳ ƭŜǊƴŜƴ ǿǳǊŘŜ Řŀǎ {ǇƛŜƭ αCǊǳŎƘǘǎŀƭŀǘά ƎŜǎǇƛŜƭǘΦ  

Anschließend gab es noch ein Kindergemeinderatsbingo, wo die Aufgabe darin bestand, Personen zu 

finden, die etwa schon einmal bei einem Gemeindefest dabei waren, gerne am Spielplatz spielen oder 

Mitglied in einem Verein sind.   
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Damit künftig die Materialien aus dem Kindergemeinderat nicht verloren gehen, wurde eine Kinder-

gemeinderatsmappe für die Kinder von Seiten der Gemeinde vorbereitet und übergeben. 
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GEMEINDEWAPPEN  
Im Anschluss rückte die Gemeinde St. Stefan ob Stainz ins Zentrum des Interesses. 

¶ Was finde ich cool in meiner Gemeinde?  

¶ Was sind die Lieblingsorte in meiner Gemeinde?  

¶ Was mache ich gerne in meiner Gemeinde?  

Die Antworten auf diese Fragen wurden in Gruppen auf dem Gemeindewappen notiert und sind auch 

hier zusammengefasst. Die dick geschriebenen Antworten sind Mehrfachnennungen der Kinder.  

 

Das finde ich coolΧ 

¶ Schule 

¶ Bücher & Lesen 

¶ Fußball 

¶ Sportarten in der Ge-

meinde 

¶ Karate 

¶ Sportunterricht 

¶ Freunde 

¶ Schlafen 

¶ Mit Freunden spielen  

¶ Chillen 

¶ Tennis  

¶ Eislaufen  

¶ Eisessen 

¶ Zocken  

¶ Turnen 

¶ SG Schilcherland 

¶ Essen 

¶ Spielen 

¶ Spielplatz 

¶ Kindergemeinderat  

¶ Familie 

¶ Angeln  

¶ Verkleiden 

¶ E-Tafeln 

¶ Nah & Frisch 

¶ Das Fach kochen 

5ƛŜ [ƛŜōƭƛƴƎǎƻǊǘŜ ǎƛƴŘ Χ  

¶ Zuhause 

¶ Mein Zimmer 

¶ Schule 

¶ Wald  

¶ Sportplatz 

¶ Eiscafé Krainz  

¶ Fußballplatz 

¶ Spielplatz 

¶ Wald 

¶ Musikschule  

¶ Kindekrippe  

¶ Kindergarten 

¶ Draußen 

¶ Zirknitzberg 

¶ Bei meinen 

Freund:innen 

¶ St. Stefan ob Stainz 

¶ Trafik  

¶ Mediterran 

¶ Eislaufplatz  
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Das machen die Kinder besonders gerne in der Gemeinde  

¶ Zu Freund:innen gehen  

¶ Fußball spielen  

¶ Eis essen 

¶ Tennis 

¶ Eislaufen  

¶ Im Internet surfen  

¶ Malen  

¶ Musik machen  

¶ Karate  

¶ Bibliothek  

¶ Spazieren gehen  

¶ In den Wald gehen 

Tabelle 1: Ideen aus dem Gemeindebaum 

Im Anschluss durfte jede Gruppe präsentieren, was sie zu ihrer Gemeinde ausgearbeitet hatten. 

Natürlich durfte nach so viel Arbeit eine Stärkung nicht fehlen. Zur Jause, welche durch die Gemeinde 

organisiert wurde, gab es jede Menge regionaler Köstlichkeiten.  
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WAS MACHT DER KIGRA?  
Nach der Pause ging es mit einem Spiel weiter.  Den Kindern wurden verschiedene Aussagen vorgele-

ǎŜƴ ǳƴŘ ǎƛŜ ŘǳǊŦǘŜƴ ŜƴǘǎŎƘŜƛŘŜƴΣ ƻō ŘƛŜ !ǳǎǎŀƎŜ ǊƛŎƘǘƛƎ ƻŘŜǊ ŦŀƭǎŎƘ ǿŀǊΣ ǿƛŜ ȊǳƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ α5ŜǊ YƛƴŘŜǊπ

ƎŜƳŜƛƴŘŜǊŀǘ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘ tǊƻƧŜƪǘƛŘŜŜƴΦάΣ αLƳ YƛƴŘŜǊƎŜƳŜƛƴŘŜǊŀǘ ŘŀǊŦ ƧŜŘŜǊ ǎŜƛƴŜ aŜƛƴǳƴƎ ǎŀƎŜƴΦά ƻŘŜǊ 

α5ŜǊ YƛƴŘŜǊƎŜƳŜƛƴŘŜǊŀǘ ōŀǳǘ ŘƛŜ {ǘǊŀǖŜƴ ƛƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜΦά WŜŘŜǎ YƛƴŘ ōŜƪŀƳ ŘŀȊǳ ŜƛƴŜ ǊƻǘŜ ǳƴŘ 

grüne Karte und konnte so eine Antwort abgeben.   

UNSER MITEINANDER 

Zum Abschluss wurde gemeinsam noch einmal überlegt, was es für ein gutes Miteinander braucht und 

ǿŀǎ ǳƴǎŜǊŜƴ YƛƴŘŜǊƎŜƳŜƛƴŘŜǊŀǘ ȊǳƳ αǎǘǊŀƘƭŜƴά ōǊƛƴƎǘΦ  5ƛŜ YƛƴŘŜǊ ǸōŜǊƭŜƎǘŜƴ ǎƛŎƘΣ ǿŀǎ ǎƛŜ ǎƛŎƘ ǿǸƴπ

schen, damit es ihnen in der Gruppe gut geht. Alle Wünsche wurden gesammelt und auf das Plakat 

α¦ƴǎŜǊ aƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊά ƎŜƪƭŜōǘΦ  5Ŝm KiGRa St. Stefan ob Stainz ist es etwa wichtig, dass Zusammenhalt, 

Respekt, Gemeinschaft oder Gleichberechtigung vorherrschend sind. 
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Workshop 02 ς Kinderrechte und un-
sere Ideen 
12. DEZEMBER 2022 

Beim zweiten Workshop standen die Kinderrechte und die Ideenfindung im Fokus. Dazu war Klara von 

UNICEF Österreich zu Gast beim Kindergemeinderat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KINDERRECHTE 

Zu Beginn gab es erneut ein kleines Namensspiel zum Kennenlernen. Infolgedessen wurde auch bereits 

ƛƴ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ αYƛƴŘŜǊǊŜŎƘǘŜά ŜƛƴƎŜǘŀǳŎƘǘΦ YǳǊȊ ǿǳǊŘŜƴ ŘƛŜ .ŜƎǊƛŦŦŜ ¦bL/9C ǳƴŘ YƛƴŘŜǊǊŜŎƘǘŜ ŜǊƭŅǳπ

tert, bevor im Rahmen eines Brainstormings darüber nachgedacht wurde, was ein Kind zum Leben 

braucht. Familie, bestimmte Nahrungsmittel, Eltern, Ruhe uvm. waren nur einige der genannten Be-

griffe der Kinder, welche auf Moderationskärtchen verschriftlicht wurden. 
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Anschließend wurden die genannten Begriffe in Wünsche (etwas, was man haben möchte, wobei man 

auch gut ohne leben kann) und Bedürfnisse (hier geht es um Grundbedürfnisse, welche man benötigt, 

um (über)leben zu können) aufgeteilt. Zur Vertiefung wurden die Kinder gebeten ein Kind zu zeichnen, 

welches sie kennen und zu überlegen, was dieses Kind zum Leben benötigt. 
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KREIS DER RECHTE 

Der Kreis der Rechte unterteilt die 54 Artikeln der Kinderrechtskonvention in neun Bausteine. Der Kreis 

zeigt, dass alle Rechte miteinander verbunden und alle gleich wichtig sind. Jeder Baustein wird benö-

tigt, um den Kreis zu bilden.  

 

Die Kinder durften anschließend ein Recht auswählen, welches ihnen persönlich am wichtigsten war. 

Besonders interessant waren für die Kinder das Recht auf Teil einer Familie zu sein, das Recht auf 

Schutz vor Gewalt und Missbrauch sowie das Recht auf Schutz während und nach dem Krieg. 
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Auch die Verköstigung kam bei der zweistündigen Veranstaltung nicht zu kurz. Es gab wieder eine kurze 

Pause mit Jause, organisiert von der Gemeinde.  

TURM DER IDEEN 

Nach der Pause wurde mit der Ideenfindung gestartet. Geteilt in drei Gruppen wurde sich intensiv den 

Themen Gemeinschaft & Miteinander, Natur & Umwelt und Verkehr & Sicherheit gewidmet. Ziel war 

es hierbei die Gemeinde durch die Augen der Kinder wahrzunehmen und Ideen sowie Wünsche zu 

listen. Die Ideenvielfalt der Kinder sprach für sich. Die nachfolgende Liste fasst die Ideen aus den Ideen-

ǘǸǊƳŜƴ ȊǳǎŀƳƳŜƴΦ Lƴ αŦŜǘǘά ƳŀǊƪƛŜǊǘŜ LŘeen wurden mehrmals genannt. 
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GEMEINSCHAFT UND MITEINANDER NATUR UND UMWELT 

¶ Großes Weihnachts- und Osterfest 

¶ Osternestersuche 

¶ Schulübernachtung 

¶ Schülerzeitung 

¶ Teich in der Schule 

¶ Chemiestation Kinderrundblick 

¶ Band 

¶ Snackautomat 

¶ Lesenacht 

¶ Bürgermeister als Osterhase 

¶ Plakat für den Adventkalender 

¶ Schreibwerkstatt 

¶ Tierpark 

¶ Rutsche in der Schule 

¶ Spielplatz für Größere 

¶ Spendenaktion 

¶ Radlpark 

¶ Luxuspool 

¶ Weniger Lichtverschmutzung 

¶ Kucheltisch 

 

¶ Blumenwiese in den Wald 

¶ Müllwegwerfen verboten 

¶ Weniger Plastik 

¶ Mehr natürliche Produkte 

¶ Naturschutz 

¶ Bäume pflanzen 

¶ Tiere beschützen 

¶ Nicht so viele Häuser bauen 

¶ Eislaufplatz glatter werden 

¶ Bäume pflanzen 

¶ Naturschutzgebiet 

¶ Müll sammeln 

¶ Bienenstöcke 

¶ Müll trennen 

¶ Mehr Fahrradwege 

¶ Insektenhotel 

¶ Recycling 

¶ Nicht so viel Wasser verschwenden 

¶ Mehr Mülltonnen 

¶ Tierstation 

¶ Unbenutzte Grundstücke bepflanzen 

¶ Teich für Fische 
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VERKEHR UND SICHERHEIT 

¶ Ampeln 

¶ Busbahnhof 

¶ Taxiservice 

¶ Hellere Birnen ς Straßenlaternen 

¶ Radwege 

¶ Zebrastreifen bei der Mittelschule 

¶ Mehr Buslinien 

¶ Stromkästen anmalen 

¶ Reflektierende Schutzkleidung (oder auf Schultaschen) 

¶ Sichere Straßen 

¶ Weniger Autos 

¶ Kleine Abtrennung zwischen Straße und Gehsteig 

¶ Den Zaun bei der Volksschule erhöhen 

¶ Zusätzliche Verkehrsschilder 

¶ Straßen reparieren 

¶ Zebrastreifen zum Leuchten bringen 

¶ Bänke vor dem Schulparkplatz 

¶ Bushaltestelle 
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Workshop 03 ς Unsere Gemeinde erle-
ben 
16. JÄNNER 2023 

Am 17.Jänner war es soweit und ein weiterer spannender Workshop des Kindergemeinderates St. Ste-

Ŧŀƴ ƻō {ǘŀƛƴȊ ƎƛƴƎ ǸōŜǊ ŘƛŜ .ǸƘƴŜΦ α.ǸƘƴŜά ƛǎǘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ Cŀƭƭ ǿǀǊǘƭƛŎƘ Ȋǳ ƴŜƘƳŜƴΣ ǿǳǊŘŜ ŘƻŎƘ ŘƛŜ 

Mittelschule Austragungsort des Jeux Dramatiques. 

KETTENREAKTION 

½ǳǾƻǊ ǿǳǊŘŜ ƴƻŎƘ Řŀǎ {ǇƛŜƭ αYŜǘǘŜƴǊŜŀƪǘƛƻƴά gespielt, wo jedes Kind den Auftrag eines zuvor ausge-

teilten Kärtchens erfüllen sollte. Beim Spiel galt es auf das Sprechen zu verzichten, was die Kinder mit 

Bravour meisterten.    
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MEINE GEMEINDE NACH DEM MODELL VON JEUX DRAMA-

TIQUES  

aƛǘ ŘŜƳ WŜǳȄ 5ǊŀƳŀǘƛǉǳŜǎΣ ǸōŜǊǎŜǘȊǘ Ƴƛǘ α!ǳǎŘǊǳŎƪǎǎǇƛŜƭ ŀǳǎ ŘŜƳ 9ǊƭŜōŜƴάΣ ƪǀƴƴŜƴ ŀǳŦ ǎǇƛŜƭŜǊƛǎŎƘŜ 

Weise das eigene Erleben, innere Bilder und Gefühle ausgedrückt werden. Im gemeinsamen Spiel in 

der Gruppe, ohne Zuschauer und durch Weglassen der Sprache kann die selbstgewählte Rolle gestaltet 

werden. Das eigene Erleben steht bei dieser Kreativmethode immer im Vordergrund! Farbige Tücher, 

Hüte und Krimskrams zum Verkleiden und Gestalten der Spielplätze und Rollen machen das Erleben 

möglich. 

 

Unter Anleitung wurden zunächst die Regeln des Jeux Dramatiques vorgestellt: 

¶ Wir tun nur so als ob. (Krank sein? ς wir tun nur so als ob.) 

¶ Man kann alles spielen. (Mensch, Maschine, Tier usw.) 

¶ Jeder sucht sich selbst aus was er oder sie spielen möchte. 

¶ Jeder spielt, wie er oder sie das möchte. 

¶ Wir spielen, ohne zu reden. (Maschine darf aber Geräusche machen, Hund darf bellen usw.) 
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α²ŀǎ ƳǀŎƘǘŜǎǘ Řǳ ƎŜǊƴŜ ǎǇƛŜƭŜƴΚά diese Frage ist sehr bedeutend für das Jeux Dramatiques. In der 

ersten Runde konnte jeder Spielteilnehmer bzw. jede Spielteilnehmerin sagen, wer er oder sie gerne 

sein möchte. Dabei muss genau darauf geachtet werden, dass die Figuren untereinander auch zusam-

menpassen und jede Figur eine Aufgabe hat. Wenn es beispielsweise eine Lehrerin gibt, sollte es na-

türlich auch Kinder geben, die die Schule besuchen. 

Nachdem die Kinder eine Rolle gefunden hatten, welche sie gerne spielen wollten, konnten sie einen 

eigenen Platz dafür herrichten. Als Wohn- und Arbeitsbereiche fertig gestaltet waren, gab es eine 

köstliche Jause in Form von Weckerln, welche wieder von der Gemeinde St. Stefan ob Stainz bereitge-

stellt wurden. Die Kinder waren gestärkt und voller Vorfreude auf das Spiel. 

 

 

 
Es ging nun an die Verkleidungen. Die Kinder durften alles, was sie für ihre Rolle benötigten, aus dem 

Koffer der Leiterin des Jeux Dramatiques nehmen. Dadurch können sich die Kinder noch mehr in ihre 

Rollen hineinversetzen.  

 
Außerdem wurde (Spiel-)Geld ausgeteilt, um so auch die Wirtschaft in der Gemeinde anzukurbeln.  

Bevor das Spiel nun tatsächlich begann und die Vorbereitungen abgeschlossen waren, durften die 

Spielteilnehmer:innen noch sagen, welche Spielwünsche sie haben. Zum Beispiel wünschten sich die 

Friseurinnen, dass viele Kund:innen in ihr Geschäft kommen oder der Journalist hoffte auf tolle Schlag-

zeilen in der Gemeinde. 
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Mit dem Gong wurde das Spiel begonnen. Die Leiterin des Jeux Dramatiques beschrieb alles, was im 

Laufe des Tages passierte (von den Kindern ausgehend):  

α5ƛŜ CŀƘǊǎŎƘǳƭŜ ǀŦŦƴŜǘ ƛƘǊ tŦƻǊǘŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ CŀƘǊŀƴŦŅƴƎŜǊΥƛƴƴŜƴΧŘŀǎ YƛƴŘ ƎŜƘǘ ƎŜǊŀŘŜ ƛƴ ŘƛŜ {ŎƘǳƭŜΧ 5ƛŜ 

DŜƳŜƛƴŘŜ ǘǊƛŦŦǘ ǎƛŎƘ ƎŜǊŀŘŜ ƛƳ CǳǖōŀƭƭǎǘŀŘƛƻƴΣ ǳƳ Řŀǎ ōŜǾƻǊǎǘŜƘŜƴŘŜ {ǇƛŜƭ ŀƴȊǳǎŜƘŜƴά  

Zum Ende des Spiels ertönte erneut der Gong und alle gingen wieder schlafen. 

Nachdem auch die Polizei ihre letzte Runde gedreht hatte, wurde es in der Ge-

meinde langsam ruhiger.   

 

Die von den Kindern gewählten Rollen waren unteranderem: zwei Friseurinnen, 

ein Journalist und zwei Fotografinnen, ein Fahrlehrer, ein Taxi, Tierärztin, Zahn-

ŀǊȊǘΣ 9ƭŜƪǘǊƛƪŜǊΣ aŜŎƘŀƴƛƪŜǊ ǳƴŘ ǾƛŜƭŜ ƳŜƘǊΧ 

 

 

 

 

Polizisten Mechaniker 
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DIE REFLEXIONSRUNDE  

Im Rahmen einer kurzen Reflexionsrunde zeigte sich, dass sowohl für die Teilnehmer:innen, als auch 

für die Betreuer:innen der Spaß im Fokus stand. Obgleich es manchmal in der Gemeinde turbulent 

zuging, waren die Bewohnerinnen zufrieden mit ihrer Gemeinde.  

α9ǎ Ǝŀō ǾƛŜƭŜ {ƪŀƴŘŀƭŜ ƛƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜΣ ŘŜǎƘŀƭō ƪƻƴƴǘŜƴ ǿƛǊ ǾƛŜƭŜ Cƻǘƻǎ ƳŀŎƘŜƴάΣ ƳŜƭŘŜǘŜƴ ŘƛŜ Cƻπ

ǘƻƎǊŀŦƛƴƴŜƴ ǊǸŎƪΦ 5ŀǎ YƛƴŘ ƳŜƛƴǘŜΥ αŘƛŜ {ŎƘǳƭŜ ǿŀǊ ǊƛŎƘǘƛƎ ǎŎƘǿŜǊά ǳƴŘ ŘƛŜ CǊƛǎŜǳǊƛƴƴŜƴ ƳŜƭŘŜǘŜƴ ǊǸŎƪΣ 

sie haben sogar Perücken verkauft.  

Auf die Frage, ob ihnen auch etwas gefehlt hat, wurde vermerkt, dass es keine Feuerwehr oder Rettung 

bei Unfällen in der Gemeinde gab, oder dass das Geld knapp wurde, weil die Bank nicht vorhanden 

war.  

Zusammenfassend konnte durch diese theaterpädagogische Methode mehr über das Leben in der Ge-

meinde in Erfahrung gebracht werden. 
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Workshop 04 ς Unsere Stärken 

06. FEBRUAR 2023 

Der vierte Workshop steht ganz im Zeichen der Auseinandersetzung mit den eigenen Stärken.  Ziel ist 

es hierbei sowohl persönliche Stärken zu definieren, aber auch Eigenschaften eines Kinderbürgermeis-

ters oder einer Kinderbürgermeisterin herauszuarbeiten. Die als Teil der Wahlvorbereitung erstellten 

Wahlportraits beinhalten, für was man sich im Kindergemeinderat bzw. als Kinderbürgermeister oder 

Kinderbürgermeisterin einsetzen möchte.  

 

UNSERE STÄRKEN 

Nach einer Begrüßung wurde das Thema des Workshops eingeführt. Die Fragstellung: αWas ist eine 

Stärke?ά, wurde von den Kindern sehr vielfältig beantwortet. Eine Stärke kann ein Hobby, ein Merkmal, 

ŜƛƴŜ 9ƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘ ǎŜƛƴΧŀǳŦ ƧŜŘŜƴ Cŀƭƭ, ǳƴŘ Řŀ ǿŀǊŜƴ ǎƛŎƘ ŀƭƭŜ ŜƛƴƛƎΥ α9ǘǿŀǎΣ das man besonders gut 

ƪŀƴƴάΦ 

Die Ideen der Kinder zu den verschiedenen Stärken wurden im ABC- Stärkenlauf vertieft. Die Kinder 

wurden hierbei in zwei Gruppen eingeteilt und sollten Stärken von A-Z finden. Diese wurden dann, auf 

den zuvor aufgehängten Plakaten, notiert.  
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BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE 

Als besonderer Gast des Workshops war Bürgermeister Stefan Oswald anwesend. Er erklärte den Kin-

dern die wesentlichen Aufgaben eines:r Bürgermeister:in und des Gemeinderates in St. Stefan ob 

Stainz. Besprochen wurden etwa wie viele Mitglieder der Gemeinderat hat, seit wann der Bürgermeis-

ter bereits im Amt ist, welche Aufgaben Gemeindebedienstete erfüllen und vieles mehr. Die Kinder 

durften ihm zudem Fragen stellen und waren sichtlich interessiert an den Ausführungen des Bürger-

meisters.   
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STÄRKEN EINER KINDERBÜRGERMEISTERIN ODER EINES KIN-

DERBÜRGERMEISTERS 

In einer Gruppenarbeit wurde darüber diskutiert welche Stärken ein Kinderbürgermeister oder eine 

Kinderbürgermeisterin mitbringen sollte. Den Gruppen wurden je drei Sonnenstrahlen ausgeteilt. Da-

rauf sollten die Kinder die Eigenschaften einer:eines Kinderbürgermeister:in notieren. Großartige Vor-

schläge wie: freundlich, hilfsbereit, mutig, offen für jeden, überzeugend und noch viele mehr (siehe 

Bild) wurden eingebracht. 

  



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  

 
   
 

30 

FORMULIERUNG VON WAHLSLOGANS 

In Einzelarbeit konnte sich jede:r überlegen, ob er oder sie Kinderbürgermeister oder Kinderbürger-

meisterin werden möchte. Aber was ist eigentlich, wenn ich nicht Kinderbürgermeister oder Kinder-

bürgermeisterin werde? Betont wurde an dieser Stelle zum einen die Freiwilligkeit des Amtes, zum 

anderen auch, dass Entscheidungen des Kindergemeinderates immer gemeinsam mit allen Kinderge-

ƳŜƛƴŘŜǊŅǘŜƴ ǳƴŘ YƛƴŘŜǊƎŜƳŜƛƴŘŜǊŅǘƛƴƴŜƴ ƎŜǘǊƻŦŦŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ αLŎƘ ƳǀŎƘǘŜ YƛƴŘŜǊōǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊΥƛƴ 

ǿŜǊŘŜƴΣ ǿŜƛƭΧά ōȊǿΦ αŀƭǎ YƛƴŘŜǊƎŜƳŜƛƴderat oder Kindergemeinderätin werde ich mich einsetzen 

ŦǸǊΧά ς die Slogans wurden formuliert und aufgeschrieben. Außerdem wurde von jedem Kindegemein-

derat und jeder Kindergemeinderätin ein Foto gemacht. 
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LOGOENTWÜRFE 

Zudem wurde noch auf die Möglichkeit hingewiesen, dass Logoentwürfe für ein Kindergemeinderats-

logo eingebracht werden können. Eine dafür angefertige Vorlage wurde den Kindern mit nach Hause 

gegeben. Alle die wollen können mitmachen und einen Entwurf bei der kommenden Wahl vorstellen.  
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Workshop 05 ς Unsere Wahl 
13. MÄRZ 2023 

Mit großer Spannung wurde die Wahl zur Kinderbürgermeisterin und zum Kinderbürgermeister erwar-

tet. Dieses Mal sollte erneut die Mittelschule St. Stefan ob Stainz Austragungsort dieses besonderen 

Kindergemeinderatstreffens werden. Bevor jedoch der Wahlvorgang gestartet wurde, galt es noch den 

Wahlvorgang zu besprechen und die Präsentation der Wahlkandidatinnen und Wahlkandidaten abzu-

halten. 

DAS QUIZ ZUR WAHL 

Um den Kindern geschichtliche Hintergründe zur Bedeutung der Demokratie und einer Wahl zu ver-

mitteln, wurde ein Plickers-Quiz gestartet. Mittels der ausgehändigten QR-Codes konnten die Kinder 

Antworten zu auf der Leinwand präsentierten Fragestellungen abgegeben. Dabei wurden etwa Fragen 

wie: Was bedeutet Demokratie? Aus welchem Land kommt diese Regierungsform? Oder wie wurde 

früher die Redezeit bei Versammlungen bestimmt?, geklärt. Schnell waren die Antworten gefunden: 

Alle entscheiden gemeinsam, Griechenland und mit einer Wasseruhr. 
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DIE VORSTELLUNG DER WAHLKANDIDATINNEN UND WAHL-

KANDIDATEN 

Dann war der Moment gekommen und die wichtigste Frage des Tages stand im Raum: Wer wird Kin-

derbürgermeister oder Kinderbürgermeisterin? Jede und jeder der sich aufstellen lassen wollte, hatte 

bereits im vorangegangenen Workshop die Möglichkeit bekommen eigene Wahlportraits zu formulie-

ren. Betont wurde zum einen Freiwilligkeit des Amtes, zum anderen auch, dass Entscheidungen des 

Kindergemeinderates immer gemeinsam mit allen Kindergemeinderäten und Kindergemeinderätinnen 

getroffen werden. Die Kandidatinnen und Kandidaten bekamen nochmals die Möglichkeit sich zu prä-

sentieren. Einzeln traten sie vor den Kindergemeinderat und sprachen, wofür sie sich in der Gemeinde 

einsetzen möchten. Zudem wurden die Wahlslogans für alle gut sichtbar im Raum platziert. 

Insgesamt stellten sich 14 Kandidaten zur Wahl des Kinderbürgermeisters und 10 Kandidatinnen zur 

Wahl der Kinderbürgermeisterin auf. 

DIE WAHL ZUM KINDERBÜRGERMEISTER UND ZUR KINDER-

BÜRGERMEISTERIN 

Und dann konnte es auch schon losgehen. Jeder Teilnehmer und jede Teilnehmerin des Kindergemein-

derates ist stimmberechtigt und darf einen Kinderbürgermeister und eine Kinderbürgermeisterin wäh-

len. Die Wahl erfolgte, wie bei den Erwachsenenmandataren, in geheimer Abstimmung. Den Kindern 

wurden die amtlichen Wahlkuverts und die Stimmzettel überreicht und dann hieß es auf in die Wahl-

kabine zur Stimmenabgabe.  
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DIE AUSZÄHLUNG & DAS ERGEBNIS 

Mit großer Spannung wurde die Wahlurne geleert und natürlich die Stimmen auf Vollständigkeit kon-

trolliert. Während die Erwachsenen ς rund um Bürgermeister Stefan Oswald, Romana Seidler & Katha-

rina Klug-Kager ς die Wahlkommission bildeten, fungierten die Kinder als stille Wahlbeobachter:innen. 
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Nach der Auszählung war es dann soweit und das Wahlergebnis konnte verkündet werden. Kinderbür-

germeister wurde Stefan Traunwieser und Vizebürgermeister wurde Finn Spari. Bei der Kinderbürger-

meisterin konnte Mirjam Oswald den Sieg für sich beanspruchen, Vize-Bürgermeisterin wurde Sophie 

Seidler.  
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DIE WAHL DES LOGOS 

Nicht vergessen werden darf an dieser Stelle, dass auch ein weiterer offizieller Beschluss des Kinder-

gemeinderates erfolgte - die Wahl des Kindergemeinderatslogos. Die beeindruckenden 16 Logoent-

würfe, die eingebracht wurden, stießen auf Bewunderung bei Groß und Klein. Nach einer demokrati-

schen Abstimmung fiel die Entscheidung auf das Logo von Leonie Maurer.  

Als Dankeschön fürs Mitmachen beim Logo Wettbewerb wird der Kindergemeinderat St. Stefan ob 

Stainz von der Gemeinde im Sommer auf ein Eis eingeladen werden. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

VORBEREITUNG AUF DIE ANGELOBUNG 

Bald steht die feierliche Angelobung vor der Türe. Gemeinsam wurde besprochen, was genau eine 

Angelobung ist und wie sie gemeinsam gestaltet werden kann. Da wir Eltern, Verwandten etc. gerne 

einen Einblick in unsere bisherige Arbeit geben wollen, wurden Moderationsrollen an die Kinder ver-

geben. Groß war das Interesse der Kinder unterschiedliche Workshops vorstellen zu können. 
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ICH MÖCHTE KINDERGEMEINDEBÜRGERMEISTERIN SEIN, 

WEIL Χ 
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